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Seit nunmehr über 100 Jahren
steht die Freiwillige Feuerwehr
Dudenhofen in stets guter Mann-

schaftsstärke und mit gutem Aus-
bildungsstand bereit, Brände zu
löschen, Leben zu retten.

Am 1. Mai 1894 gründeten 40
junge Leute die Wehr. Heute, im
725. Jubiläumsjahr von Duden-
hofen, stellt die Einsatzabteilung
knapp 50 Kräfte – also nicht nur
„Mann", denn darunter sind seit
1990 auch aktive Frauen.

Mit 30 Nachwuchsleuten ist
auch die Basis geschaffen für
den Fortbestand der Wehr in der

Zukunft.
War die Wehr einst in einem

kleinen Schuppen vor der Evang.
Kirche stationiert, verfügt sie seit
Anfang der 50er Jahre über ein
Feuerwehrhaus an der Friedber-
ger Straße,  gegenüber dem Bür-
gerhaus, das mehrfach ausge-
baut und modernisiert wurde. Fol-
gende Fahrzeuge stehen für den

Schon viele Großbrände bekämpft:
Die Freiwillige Feuerwehr Dudenhofen

Einsatz bereit: 1 LF 8/6 (auch für
Gefahrgut),   1 LF 16/25,   1 RW 1,
1   NFS   (Nachschubfahrzeug),

1 MTW (Mannschaftstransport-
wagen). Eines der landesweit älte-
sten noch einsatzfähigen Einsatz-
fahrzeue, ein LF 8 (Ford) des
Baujahres 1954, wurde 1981 dem
Englischen Feuerwehrmuseum
bei London übergeben und kün-

det dort von der
Entwicklung des
deutschen Lösch-
wesens.

Dreimal in ihrer
Geschichte, die seit
1938 fein säuber-
lich archiviert wird,
stand die Wehr in
Dudenhofen vor
Großbränden: Kurz
vor dem Krieg
38/39, dann Anfang
der fünfziger Jahre
und schließlich bei
der Serie von
Scheunenbränden
Ende der siebzi-
ger/Anfang der
achtziger Jahre.

Heute macht die
Brandbekämpfung
nur noch ein Drittel
der Aufgabenstel-
lung aus, denn zwei

Drittel betreffen technische Hilf-
eleistungen.

Noch in Erinnerung sind die

früheren Ortsbrandmeister später
Wehrführer) wie Philipp Klein,
Adolf Klein (stellv. bis 1965),
Helmut Rühl mit Stellvertreter
,Ewald Kratz, Richard Reppel mit
Stellvertreter, Karl Heinz Walter
bis vor kurzem und nun ab 2003

Bernd Klein mit Stellvertreter
Gerhard Weitz. Helmut Rühl
wurde bereits 1975 erster Stadt-
brandinspektor von Rodgau.

Die Jugendfeuerwehr wurde
1976 gegründet und gewann etli-
che Preise und Pokale bei Wett-
bewerben auf Kreis- und Landes-
ebene. Derzeit gehören der
Jugendwehr 30 Jugendliche an.

Welchen hohen Preis der Ein-
satz der Wehr für die Bür-
gerschaft kosten kann, erfuhr
man Anfang Februar 1990, als
der Feuerwehrmann Siegfried
Steinheimer in einer Sturmnacht
beim Einsatz an der Straße nach
Seligenstadt ums Leben kam. Ein
Gedenkstein am Unfallort erin-
nert heute noch nicht nur an die-
sen tragischen Tod, sondern steht
auch als Mahnmal dafür, welch
hohes Risiko die ehrenamtlich
tätigen Wehrmänner und –frauen
beim Einsatz für ihre Mitmen-
schen eingehen.

Die sozusagen gesellschaftli-
che und kameradschaftliche Ba-
sis der Einsatz-Mannschaft bildet
der Verein der Freiwilligen Feuer-
wehr Dudenhofen, der zur Zeit
über 270 Mitglieder hat mit dem
Wehrführer als Vorsitzenden.

Dass die Wehr und mit ihr der
Verein auch im kulturellen und
gesellschaftlichen Leben des Or-
tes und vor allem im Partner-
schaftsgeschehen eine große
Rolle spielt, ist umso erfreulicher
zu bewerten.

Lebendiges Vereinsleben bringt Lebensqualität
Seit Jahrzehnten bildet das

Vereinsleben in Dudenhofen die
wohl wichtigste Säule in der kul-
turellen und sportlichen und
somit gesellschaftlichen Entwick-
lung des Ortes, heute Stadtteil
von Rodgau und zwar von  „A"

wie Angelverein bis „W" wie
Wanderclub Edelweiß.

Schon in der Ortschronik „Du-
denhofen zwischen Gestern und
Morgen" vom Heimatforscher
Adam Geißler aus dem Jahr 1971

heißt es: „Mit viel Freude,
Einsatzbereitschaft und Erfolg
pflegen vor allem die örtlichen
Vereine das kulturelle Leben in
unserer Gemeinde. An ihren
Festen und Veranstaltungen nim-
mt das ganze Dorf stets regen
Anteil". 

Man beachte: Adam  Geißler
spricht damals – bei immerhin
schon über  4.000 Einwohnern
–noch vom „Dorf. Wohl ein
Zeichen dafür, dass man in
Dudenhofen bei allem

Vorwärtsstreben und aller
Aktivität und allen Ideen nicht zur
„Stadt" drängte, nicht unbedingt
„Städter" sein wollte oder musste.

Zur Vereinsfamilie des 700.
Jubiläumsjahres sind viele dazu-
gekommen , moderne Sparten
auch in Sport und Kultur, zu viele,
um sie im Vergleich zu werten

Siegfried Steinheimer verlor 1990
bei einem Einsatz sein Leben.1990 

und abzuwägen.
Das nicht ohne Hinweis, dass

der älteste all dieser Vereine der
Gesangverein „Männerchor 1842"
ist und zu den jüngeren Vereinen
wohl die Fördervereine für Schu-
len und Kindergärten gehören,
ein erfreuliches Zeichen des En-
gagements von Bürgern und als

Herausforderung einer neuen
Zeit.

Die IGEMO Dudenhofen
(Interessengemeinschaft der
Ortsvereine) wurde 1976 ins
Leben gerufen. Erster Vorsitzender
wurde Fritz Klein (1976-1990).,
zweiter vorsitzender damals
Alfred Klein, Rechner (bis 1996)
Kurt Hätscher. Die weiteren Vor-
sitzenden: Helmut Rühl (1990-
1996), Wolfgang Linke (1996-
2000).

Dieter Kratz, heutiger vorsit-
zender (seit 2000) war vorher
schon als Rechner tätig.

Kein Sonnenuntergang, sondern eine Feuersbrunst hinter der evang. Kirche.

Ein Foto, das die Probleme der Wehrleute ausdrückt: Großfeuer und  Warten
auf den richtigen Wasserdruck.

Dieses Feuerwehrauto aus Dudenhofen ziert nun das Englische Feuerwehr-
museum in London. Das Foto zeigt die offizielle Übergabe in Dudenhofen
mit dem damaligen Stadtrat Erich Hoffmann (links), Stadtbrandinspektor
Helmut Rühl (Mitte)  und ganz rechts, damals, 1981, noch als
Jugendfeuerwehrmann dabei:  der heutige Wehrführer Bernd Klein.

Diese Anzeige ausschneiden, mit-
bringen und bei Anmeldung €50,-

Aufnahmegebühr sparen!

Wenn es um Immobilien geht, sind wir für Sie, seit über 35Jahren, der
beständige und zuverlässige Ansprechpartner vor Ort

Verkauf - Vermietung - Verwaltung - Anlageberatung
Ludwigstraße 105 · 63110 Rodgau

Tel.: 0 61 06 - 84 00 0  ·  Fax. 0 61 06 - 84 00 15

Die Jugend des RTC Rodgauer Tanzsportclub präsentiert sich im
Bürgerhaus

zu 725 Jahre Dudenhofen


